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In den Monaten Januar bis September lieferten die Oststaaten der Schweiz rund neuntausend Tonnen Eier.

Hausfrauen, Augen auf!

HAPPY END
Ein Reporter interviewt einen Filmstar:

«Sind Sie glücklich in Ihrer
Ehe?»

«Unvorstellbar!» strahlt die Schöne,

«wir haben den Scheidungstermin

schon dreimal verschoben!»

¦
Mitten in der Nacht läutet beim
Doktor in Patschendorf das Tele¬

phon. «Hallo, Herr Doktor, da ist
die Lechnerin. Bitt' schön, kommen
S' schnell, mein Mann hat mir a

Ohrfeigen 'geben.»
«So schlimm wird es ja nicht sein»,
beruhigt sie der Doktor, «ich komme

morgen früh vorbei.»
«Na, bitt' schön, kommen S' glei
auf der Stell'!»
«Ja, sind Sie denn ernstlich
verletzt?»

«Ah, i net», entrüstet sich die
Bäuerin, «aber er!»

«Ihr Kleinwagen hat ja so viele
Beulen!»
«Ja», nickt der Besitzer, «die
Fußgänger sind ja heute so rücksichtslos!»

«Ich habe einen Buchhalter, der ist
in meinen Diensten grau geworden.»
«Das ist noch gar nichts, ich habe
eine Sekretärin, die ist in meinem
Büro blond, braun und tizianrot
geworden!»
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